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Wirksamkeit von Entwicklungsklauseln 
in Chefarztverträgen
Vorsicht bei vorformulierten Vertragsmustern

Sollte ein Krankenhaus Änderungen bezüglich der Abteilungsaufteilung, der Einstel-
lung weiterer Ärzte, der Reduzierung der Bettenzahl oder Ähnliches planen, lohnt
sich ein Blick in den zugrunde liegenden Dienstvertrag des Chefarztes. Sofern es sich
um einen sogenannten „Formularvertrag“ handelt, unterliegt dieser einer strengen
Wirksamkeitskontrolle. Ist eine pauschale Entwicklungsklausel enthalten, könnte
dies die geplante Änderung insgesamt unwirksam machen. Gerade bei vorformulier-
ten, häufig verwendeten Vertragsmustern sollte bei der Vertragsgestaltung  daher
besonderes Augenmerk auf das Recht der Allgemeinen Geschäftsbedingungen ge-
legt werden.

Chefarztverträge sehen häufig soge-
nannte „Entwicklungsklauseln“ vor, die
es dem Krankenhausträger gestatten,
Änderungen bezüglich der Abteilungs-
aufteilung, der Einstellung weiterer
Ärzte, der Reduzierung der Bettenzahl
oder Ähnliches vorzunehmen. In der
Euphorie der Vertragsunterzeichnung
wird eine solche Regelung von Seiten
der zukünftigen Chefärzte häufig unter-
schätzt. Spätestens jedoch, wenn der
Krankenhausträger ankündigt, von sei-
nem Recht Gebrauch zu machen, stellen
sich die Ärzte regelmäßig die Frage, ob
dies denn überhaupt zulässig ist.
Das Arbeitsgericht Hagen hatte vor
nicht allzu langer Zeit einen solchen Fall
zu entscheiden (Urteil vom 05.09.2006,
Aktenzeichen: 5 (2) Ca 2811/05). Erfreu-
licherweise kam das Gericht zu der Auf-
fassung, dass auch Chefarztverträge
sogenannte „Formulararbeitsverträge“
sein können, die einer wesentlich schär-
feren Kontrolle unterliegen.

Der Fall: 
Änderungsvorbehalt im Vertrag
Der Kläger, ein Chefarzt, wurde von dem
Krankenhausträger mit Dienstvertrag
vom 01.07.2002 als „Leitender Arzt der
Klinik für Allgemeine Chirurgie, Bereich
Unfall- und Orthopädische Chirurgie
des Krankenhauses“ angestellt. Voraus-
gegangen war eine Stellenausschrei-
bung des Krankenhauses, in der es für
seine Hauptfachabteilung „Allgemeine
Chirurgie“ im Kollegialsystem zwei
Chefärzte suchte. In dem vorgesehenen

Modell sollte ein Arzt den Bereich „Vis-
zeralchirurgie“ und der andere Arzt den
Bereich „Unfallchirurgie“ führen.
§ 3 Abs. 1 Nr. 1 des Dienstvertrages re-
gelt eine Monatsvergütung in Anleh-
nung an die Vergütungsgruppe 1 der Ar-
beitsvertragsrichtlinien (AVR) der je-
weils geltenden Fassung. Neben weite-
ren Regelungen fand sich folgende Klau-
sel im Vertrag: 
„Der Träger behält sich das Recht vor,
jederzeit selbstständige Fachabteilun-
gen, auch solche der gleichen Fachrich-
tung, oder Institute neu einzurichten
oder abzutrennen und dafür weitere
Abteilungsärzte einzustellen oder Be-
legärzte zuzulassen sowie neue Insti-
tutsleistungen zu erbringen. Er hat wei-
terhin das Recht, die Bettenzahl der Ab-
teilungen zu ändern, Behandlungsein-
richtungen zu ändern, aufzulösen oder
neu einzurichten. Soweit der Arzt da-
von betroffen ist, ist er vorher zu hören.
Bei diesen Maßnahmen ist ein Erstat-
tungsanspruch des Arztes ausgeschlos-
sen. Die Vergütung nach § 3 Abs. 1
bleibt unverändert.“
Eine Zusatzvereinbarung zum Vertrag
regelte, dass die im Krankenhaus „beste-
hende Klinik für Allgemeine Chirurgie
… ab dem 01.10.2002“ von dem Kläger
und einem weiteren Arzt „gleichberech-
tigt im Kollegialsystem geleitet“ wird.

Kurzfristige Änderung: 
zwei weitere leitende Ärzte
Nach einer Besprechung zwischen den
Parteien im Jahr 2005 teilte das Kran-

kenhaus dem Kläger mit einem Schrei-
ben vom 26.09.2005 die „Aufstellung
der neuen Abteilung für Unfallchirur-
gie“ mit. Auszugsweise lautete das
Schreiben wie folgt:
„Der Feststellungsbescheid des Landes
NRW vom 20.6.2005 ist nach Rück-
nahme von Widersprüchen verschiede-
ner Nachbarkrankenhäuser nunmehr
rechts- und bestandskräftig geworden.
Wir verfügen jetzt über eine Subdiszip-
lin Unfallchirurgie mit 25 Betten. Diese
neue Abteilung muss sich nun schnellst-
möglich am Markt etablieren und be-
haupten. Die zukünftigen Mindestmen-
gen wie z.B. 50 Knie-TEPs ab 2006 müs-
sen geleistet werden, damit die Unfall-
chirurgie auf Dauer gehalten werden
kann. Verwaltungsrat und Geschäftslei-
tung sind übereinstimmend – aufgrund
der Erfahrungen der letzten drei Jahre –
der Meinung, dass Sie dieser Herausfor-
derung nicht gewachsen sein werden.
Aus diesem Grunde werden Sie zum
1.1.2006 Verstärkung durch zwei neue
Kollegen erhalten, die zusammen mit
Ihnen im Kollegialsystem die Abteilung
leiten sollen. Die Leitung erfolgt im Kol-
legialsystem, wobei jedem Leitenden
Arzt ein Teilgebiet mit eigener Verant-
wortung und eigenem Liquidationsrecht
zugewiesen werden wird.
Es ist vorgesehen, dass Ihnen aus-
schließlich die Wirbelsäulenerkrankun-
gen obliegen sollen. Dies umfasst die
degenerativen und traumabedingten
Erkrankungen der Wirbelsäule, wobei
sowohl die konservativen wie auch ope-
rativen Behandlungen der Hals-, Brust-
und Lendenwirbelsäule ausschließlich
durch Sie durchgeführt werden sollen.
Die anderen Tätigkeitsfelder werden auf
die beiden anderen Kollegen verteilt
werden, wobei der eine für die elektive
Endoprothetik und der andere für die
klassische Unfallchirurgie einschließlich
BG-Verfahren zuständig sein wird. 
Grundlagen dieser Verteilung der Aufga-
ben und des Liquidationsrechts sind der
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gültige Feststellungsbescheid des Lan-
des sowie die Entwicklungsklausel in
Ihrem Arbeitsvertrag.“
Diese Änderungen wollte der Chefarzt
nicht akzeptieren. Er klagte unter ande-
rem auf Feststellung der Unwirksamkeit
der Änderung der Arbeitsbedingungen
durch das Krankenhaus durch die An-
weisung vom 26.09.2005.

AGBs können auch für Chefarzt-
verträge gelten
Nach Ansicht des Arbeitsgerichts be-
stand der mit dem Chefarzt abgeschlos-
sene Dienstvertrag aus vorformulierten
Vertragsbedingungen: Der Vertrag
stammte aus der von der Deutschen
Krankenhausgesellschaft verfassten „Be-
ratungs- und Formulierungshilfe Chef-
arzt-Vertrag“. Darüber hinaus wurde
dieser Arbeitsvertrag im Krankenhaus
standardgemäß verwendet. Unstrittig
war auch, dass die Entwicklungsklausel
nicht zwischen den Parteien „ausgehan-
delt“ worden war. Das Gericht entschied
daher, dass die vom Krankenhausträger
für seine Anweisung vom 26.09.2005 als
Rechtsgrundlage herangezogene Ent-
wicklungsklausel einer Überprüfung
nach den Maßstäben für vorformulierte
Vertragsbedingungen nicht standhält.
Grundlage der Gerichtsentscheidung ist
das am 01.01.2002 in Kraft getretene Ge-
setz zur Modernisierung des Schuld-
rechts. Demnach erstreckt sich die Allge-
meine-Geschäftsbedingungen-Kontrolle
(AGB-Kontrolle) auch auf Formular-
arbeitsverträge. Entwicklungsklauseln
in Chefarztverträgen unterliegen daher
ebenfalls der AGB-rechtlichen Inhalts-
kontrolle.

Änderungsvorbehalt muss 
klar formuliert sein
Die Entwicklungsklausel verstoße gegen
diese Vorschriften des Bürgerlichen Ge-
setzbuches (BGB) und sei daher unwirk-
sam, begründete das Gericht seine Ent-
scheidung. In Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen vereinbarte Änderungs-
vorbehalte – also die Vereinbarung eines
Rechts des Verwenders (hier: der Kran-
kenhausträger), die versprochene Leis-
tung zu ändern oder von ihr abzuwei-
chen – sind unwirksam, wenn nicht die
Vereinbarung der Änderung oder Abwei-
chung unter Berücksichtigung der Inte-
ressen des Verwenders für den anderen
Vertragsteil (hier: der Chefarzt) zumut-
bar ist.

Im konkreten Fall wertete das Gericht
die Beschäftigung des Arbeitnehmers zu
den vereinbarten Bedingungen als die
„versprochene Leistung“ durch den Ar-
beitgeber. Jeder Arbeitnehmer habe den
Anspruch auf seine tatsächliche Be-
schäftigung, um seine Fähigkeiten zu er-
halten und auszubauen sowie die in der
Arbeit liegende Chance zur Entfaltung
seiner Persönlichkeit zu nutzen.
Damit ein Widerrufsvorbehalt standhal-
ten kann, müsste dieser möglichst kon-
kret die Voraussetzungen festlegen, un-
ter denen das einseitige Bestimmungs-
recht entsteht und unter denen es aus-
zuüben ist. Deshalb müsste der Arbeit-
nehmer bereits bei Vertragsschluss er-
kennen können, welche Leistungen die
jeweilige Klausel erfasst und unter wel-
chen Voraussetzungen ein Widerruf
möglich werde.

Mögliche Änderungsgründe
angeben
Bei den Voraussetzungen einer solchen
Vertragsänderung, den Widerrufsgrün-
den also, ließe sich zumindest die Rich-
tung angeben, aus der der Widerruf
möglich sein soll (wirtschaftliche
Gründe, Leistung oder Verhalten des
Arbeitnehmers), so das Gericht. Denn
für den Arbeitnehmer sei es wichtig zu
wissen, welcher Grad der Störung zu-
grunde gelegt werden soll, wie zum
Beispiel
• die wirtschaftliche Notlage des Unter-

nehmens
• das negative wirtschaftliche Ergebnis

der Betriebsabteilung
• ein nicht ausreichender Gewinn
• der Rückgang bzw. das Nichterreichen

der erwarteten wirtschaftlichen Ent-
wicklung

• unterdurchschnittliche Leistungen
des Arbeitnehmers

• schwerwiegende Pflichtverletzungen
des Arbeitnehmers.

All dies müsste nach Auffassung des Ge-
richts konkretisiert werden, wenn der
Arbeitgeber hierauf abstellen wolle. Al-
lein allgemein auf die wirtschaftliche
Entwicklung, die Leistungen oder das
Verhalten des Arbeitnehmers gestützte
Gründe sollen nicht ausreichen.

Mangelnde Transparenz 
führt zur Unwirksamkeit
Insofern erweise sich die konkrete Ent-
wicklungsklausel des Dienstvertrages

schon wegen der fehlenden Transpa-
renz als unzumutbar und unwirksam.
Die Entwicklungsklausel enthalte kei-
nerlei Widerrufsgründe. Besondere Vo-
raussetzungen oder Gründe für die Aus-
übung des erweiterten Direktionsrechts
würden nicht genannt. Vielmehr solle
das Krankenhaus das Recht haben,
„jederzeit“ zum Beispiel selbstständige
Fachabteilungen oder Institute neu ein-
zurichten oder abzutrennen.
Ein solcher Änderungsvorbehalt sei je-
doch nicht zumutbar, da er nicht klar
und verständlich sei. Das Transparenz-
gebot werde nämlich auch dann ver-
letzt, wenn nur eine beispielhafte Auf-
zählung der dem Krankenhausträger
gestatteten organisatorischen Maßnah-
men erfolge. Denn dann könne der Chef-
arzt nicht vorhersehen, mit welchen
Maßnahmen er im Einzelfall rechnen
müsse.
Dem Gericht lag offensichtlich auch da-
ran, einmal klarzustellen, dass es kein
Argument gebe, warum ein Änderungs-
vorbehalt bei Chefärzten eher zumutbar
sein sollte als bei anderen Arbeitneh-
mern. Ein Chefarzt hat ein mindestens
ebenso hohes Interesse daran, dass Leis-
tungsänderungen zum Gegenstand von
Verhandlungen gemacht und nicht ein-
seitig in einer Weise durchgesetzt wer-
den, die er bei Vertragsschluss nicht vor-
hersehen kann.
Im Ergebnis wurde also festgestellt, dass
die Entwicklungsklausel unwirksam
war, wohingegen der übrige Dienstver-
trag wirksam blieb.

Korrespondenz
Dr. iur. Isabel Häser
Rechtsanwältin
Ehlers, Ehlers & Partner
Widenmayerstraße 29
80538 München
i.haeser@eep-law.de

AGBs – im Alltag eher bekannt
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGBs),
also vorformulierte Vertragsbedingungen,
die für eine Vielzahl von Fällen angewendet
werden, kennt der Laie eher im Zusammen-
hang mit Fitnessstudios oder Automietver-
trägen. Regelmäßig handelt es sich um das
„Kleingedruckte“. Für derartige Verträge
sieht das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) be-
sonders strenge Voraussetzungen vor. Die
Anwendung kann sich auch auf Chefarztver-
träge auswirken.
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